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Ob es beſſer wird
Halle 27 Mai

Lange lange bevor der Frühling ſeinen Einzug in voller
Pracht und Lieblichkeit in die Welt hält bemerken wir ſchon kleine
urſprünglich ganz winzige Anzeichen deſſen was da ſpäter kommen
und werden will Jm Anfang werden ſie kaum beachtet ſo un
ſcheinbar ſind ſie Dann heißt es mit einem Achſelzucken daß
auf dieſe armſeligen Boten doch noch wenig zu geben ſei und
Schnee und Sturm geben Denen Recht die da ſagen daß es noch
lange ſei bis zur beſſeren Jahreszeit Allmählich werden dieſe
Anzeichen deutlicher und dentlicher die Hoffnungen auf ein nahes
Erſcheinen des jungen Lenzes wachſen Aber dann einige wenige
Froſtnächte zerſtören wieder Alles und in weite Ferne gerückt er
ſcheint abermals der Erlöſer von den Banden des Winkers Jn
mißmüthiger und grämlicher Stimmung verbringen die Menſchen
dieſe Tage bis dann mit einem Male wie ein Sonnenblitz durch
dunkle Wetterwolken der Frühling in leuchtender Pracht und Klar
heit vor uns hintritt So geht es faſt Jahr für Jahr alljährlich
erneuern ſich die Klagen alljährlich werden Hoffnungen vielfach
euttänſcht bis am Ende doch Alles gut wird Dieſe alljährlichen
Erſcheinungen mitſammt den Wünſchen Klagen enttäuſchten Hoff
nungen und der endlichen Erfüllung möchten wir auch auf das
wirthſchaftliche Leben übertragen und können das mit Recht Der
wirthſchaftliche Niedergang das Stocken im geſammten Geſchäfts
verkehr das ſeit einigen Jahren ſich bemerkbar macht kommt nicht
zum erſten Male zu uns wird auch nicht zum letzten Male dage
weſen ſein ja es war noch nicht die ſchlimmſte Periode der Ver
dienſtloſigkeit und des Mangels welche dies Jahrhundert über
unſer Vaterland gebracht hat
Niederganges kommen und gehen nicht ſo ſchnell wie der Winter
ſie ſetzen ſich aus einer Reihe von Jahren zuſammen Unmerklich
und wenig beachtet beginnt der Druck die Geſchäftswelt glaubt
es nur mit einer momentanen Stocknung zu thun zu haben man
wünſcht die Arbeiter weiter zu beſchäftigen und ſo entſteht eine
Ueberproduktion welche hinterher noch zur Schärfung des Uebel
ſtandes beiträgt weil durch dieſe Vorräthe gerade in der ſtillſten
verdienſtloſeſten Zeit noch eine Einſchränkung der Arbeit erforder
lich wird So iſt es auch diesmal geweſen Die Stockung im
Handel und Wandel die Stanung im gewerblichen Lehen trat an
fänglich in ganz unſcheinbaren Formen auf Wenn gewarnt wurde
durch gewerbliche Zwiſtigkeiten die Herbeiführung der Kriſis zu
beſchleunigen ſo gab es Gelächter und unglänbige Geſichter das
Geld konnte im großen Publikum ja nicht alle werden Da
hin iſt es nun auch nicht gekommen aber das Geld iſt
knapper geworden und die geſammten Zeitverhältniſſe
haben viele Familien dazu gezwungen ſich an die
Befriedigung der dringendſten Bedürfniſſe zu halten und von
allem Weiteren abzuſehen Gewiß hätten die Arbeitgeber von
Herzen gern in flotter Weiſe weiter thätig ſein laſſen aber wenn
ein allgemeines Sinken der Kaufkraft der Völker eintritt wie ſie
ſeit Sommer 1891 mit ungemeiner Schärfe ſich zeigte dann giebt
es keine künſtlichen Mittel mehr kein langes Reden die ſchlechte
Zeit muß dann eben durchgekoſtet werden Auf welcher Höhe
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In harter Schule
Roman von Guſtav Jmme

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch fände das Alles begreiflich wenn die Herren allein

geweſen wären im Bade nimmt man es mit ſeinem Um
dange nicht allzu genau da aber meine Couſine dabei

ar
Sie haben vollkommen Recht verſetzte der Graf kühl

und ich fühlte mich auch ſofort nach der erſten Bekannt
ſchaft veranlaßt dem Herrn Baron diskret anzudeuten die

n dürften kein paſſender Umgang für ſeine Tochter
ein

Nun 7
Er machte ihnen einen Beſuch und kam zurück ſo voll

ſtändig überzeugt von der Frömmigkeit und Sittenſtrenge
der Madame Arcourt daß er ſchwur Alles was man
Cirn ſie ſage ſei die ſchwärzeſte Verleumdung und nichtsiligeres zu thun hatte als ſe ſeiner Tochter zuzuführen

Und Sie ließen die Dinge gehen Sie warnten meine
Couſine nicht rief Ulrich nur mit Mühe ſeinen Zorn be

meiſternd eGraf Falkenburg maß ihn mit einem an Mitleid ſtreifen
den Blick Welches Recht hatte ich Fräulein von Reina
vor einem Umgang zu warnen in den ſie der eigene Vater
brachte Was Baron Reina für ſeine Tochter angemeſſen
hielt mußte auch mir ſo erſcheinen

Ulrich ſah düſter zu Boden gegen dieſes Argument
ließ ſich wenig vorbringen

Klärten Sie auch den Prinzen nicht über die Verhält
niſſe der Franzoſen auf

Das iſt das einzige Unrecht was ich mir bei dieſer An
gelegenheit vorzuwerfen habe gab Kurt offenherzig zu und
wiſſen Sie weshalb ich es nicht that
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ſteht heute unſer geſammtes Erwerbsleben gegenüber früherer
Zeit Aber ein Mittel zur Regulirung von Fabrikation und
Abſatz welches in allen Zeiten Stich hält haben ſie früher nicht
gekannt kennen ſie heute nicht und wird in aller Ewigkeit Niemand
finden Unſer Troſt iſt nur daß mit Naturnothwendigkeit auch
auf einen wirthſchaftlichen Winter ein Frühling folgen muß
freilich will auch der ſeine Zeit haben Und darum können wir
die in der Ueberſchrift dieſer Zeilen geſtellte Frage Ob es beſſer
wird nur dahin beantworten Es muß auch wieder beſſer
werden

Die große Frage iſt hierbei das Wann Wir können das
Kommen das leiſe Herannahen eines wirthſchaftlichen Frühlings
das Hereinbrechen beſſerer Zeiten für Handel und Gewerbe für
Arbeitnehmer wie für Arbeitgeber mit dem Anpochen der erſten
Frühlingsboten in jedem Jahre vergleichen Wir haben ſchon ge
ſagt daß die ſchlechte Zeit langſam an uns herankommt bis ſie
uns ſchließlich feſt in ihren Krallen hält und in gleicher Weiſe
geht es auch nicht ſo ſchnell mit dem Uebergang von der ſchlechten
Zeit zur beſſeren Jn jedem Jahre macht ſich mit dem Ausbruch
der beſſeren Jahreszeit auch in vielen Zweigen des geſchäftlichen
Lebens und Treibens ein bedeutender Aufſchwung bemerkbar Jn
dieſem Jahre iſt das abermals wenn auch nicht überall in ſolchem
Umfange wie man es wohl früher gewöhnt war der Fall Die
Nachwehen der hinter uns liegenden böſen Zeit machen ſich eben
noch zu ſehr bemerkbar Aber wir wollen dieſes geringere Auf
leben gern ertragen und können es auch gern ertragen wenn wahr
iſt was heute von verſchiedenen einſichtigen Männern die im
wirthſchaftlichen Leben genau Beſcheid wiſſen und einen hellen
Blick auch für ſeine kleinen Erſcheinungen beſitzen ausgeſprochen iſt
daß die ſchlechte Zeit im vergangenen Winter ihren Höhepunkt er
reicht hat und wir nun einer verdienſtreicheren Periode zueilen
Vorerſt ſind es unr einige winzige Andeutungen welche zu Hoff
ungen in dieſer Richtung bewegen noch lange nicht haben alle
Kreiſe welche ſo kange Anlaß zu größeren oder geringeren Klagen
hatten hente Urſache zum Tanzen und Singen aber wie oben
geſagt auch der Lenz kündet ſich im Anfang in recht nnſcheinbarer
Weiſe an Vielleicht bekommen wir noch Rückſchläge vielleicht
dauert die Wiedererſtarkung des geſchäftlichen Lebens viel ſehr viel
länger als ſeine Schwächung aber Eins wollen wir im Ange be
halten Die welche ſo lange der Mißgunſt der Zeit energiſch
Trotz geboten werden nun mit doppelter Energie beſtrebt ſein der
beſſeren Zeit den Weg zu ebeuen Ein kräftiger Wille vermag viel

Mögen ſich Alle welche mitten im gewerblichen Leben ſtehen
hüten von Nenem in alte Fehler zurückzufallen Das wäre gleich
bedeutend mit den ſcharfen Nachtfröſten die im Frühjahr ſo häufig
nnabſehbaren Schaden anrichten Was wir einmal überſtanden
haben würden wir zum zweiten Male wieder gut ertragen
namentlich dann wenn es durch unſere eigene Schuld herbeige
führt wurde Was die deutſche Jnduſtrie mit Recht beanſpruchen
kann das Handwerk und das Großgewerbe jedes nach ſeinem
Theile das iſt eine kräftige Unterſtützung durch das Publikum
das endlich einmal von vielen nicht zeitgemäßen Eigenthümlich
keiten ablaſſen ſollte Wovor wir uns aber hüten müſſen das
ſind kopfloſe Speknlationen und Streitereien im gewerblichen
Leben Wenn zwei ſich zauken freut ſich der Dritte das iſt eine
alte Geſchichte Soll bei uns das jetzt glücklicherweiſe etwas ver
klungene Lied von Neuem aufgeſpielt werden dann würden
Franzoſen Engländer und Andere ſich nur die Hände reiben

Theiluahme Nußlands nicht ausſetzen wolle

Politiſche Ueberſight
Dentſches Reich

Berlin 26 Mai Hofnachrichten Auch während
ſeines Anufenthaltes in Pröckelwitz erledigt der Kaiſer täglich die
laufenden Regiernngsanugelegenheiten Vom ſchönſten Wetter be
günſtigt hat er während der letzten Tage täglich Pürſchjagden ab
gehalten Soweit bis jetzt bekannt gedenkt der Monarch erſt
nächſten Sonntag Vormittag in Potsdam einzutreffen

Eine Sitzung des Staatsminiſterinms an welcher
der Reichskanzler Graf Caprivi theilnahm hat geſtern unter Vor
ſitz des Miniſterpräſidenten Grafen zu Enlenburg ſtattgefunden
Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet legt die Regierung
Werth darauf daß der vorliegende Arbeitsſtoff alſo die Geſetze
über die Tertiärbahnen über die Militäranwärter und über die
Gehaltsregelung der nichtſtaatlichen Lehrer an höheren Schulen
noch in dieſer Tagung zur Erledigung gelangt doch iſt es für die
Regierung ohne Belang ob der Schluß der Tagung vor oder erſt
nach Pfingſten ſich herbeiführen läßt Nach der Freiſ Ztg wird
neuerlich beabſichtigt im Abgeordnetenhauſe vom nächſten Freitag
ab ein ſchnelleres Tempo in die Verhandlungen zu bringen derart
daß mittelſt Abendſitzungen das Abgeordnetenhaus bis Mittwoch
nächſter Woche ſein Peuſum vollſtändig abgewickelt hat und noch
vor Pfingſten die Tagung geſchloſſen werden kann

Die kühle Haltung des Reichskanzlers gegen
überder Berliner Weltausſtellung ſoll dem Confektionär
zufolge darauf zurückzuführen ſein daß man in einflußreichen
Kreiſen einer Dreibunds Anusſtel ung den Vorzug gebe und
man ſich einer Ablehnung Frankreichs und einer mangelhaften

Ferner glaube man
auch daß ſüdliche und überſeeiſche Völker ſich nicht ähnlich wie in
Paris betheiligen würden Natürlich würde eine Beſchräukung der
Ausſtellung auf die Dreibund Staaten eine Betheiligung der
anderen Staaten nicht ausſchließen

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths
wurde der Geſetzentwurf betr die Einführung einer einheit
lichen Zeitbeſtimmung den Ausſchüſſen für Handel und Ver
kehr Eiſenbahuen Poſt Telegraphen und Jnſtizweſen zur Vor
berathung überwieſen

Die Börſen Enquete Kommiſſion wird dem
Reichsanzeiger zufolge am 13 Juni ihre Sitzungen fortſetzen

und zunächſt Sachverſtändige aus den Kreiſen der Preſſe ver
nehmen Die Kommiſſion ſei geneigt von Korporationen Ver
einen und einzelnen Perſonen thatſächliche Mittheilungen über er
hebliche Mißſtände auf dem Gebiete des Börſenweſens ſowie Vor
ſchläge zu praktiſchen Verbeſſerungen entgegenzunehmen

Die Petitionskommiſſion des Abgeordneten
hauſes ging mit 11 gegen 5 Stimmen über eine mit mehr
als 14,000 Unterſchriften verſehene Petition betreffend die fakulta
tive Einführnng der Fenerbeſtattung in Preußen zur Tages
ordnung über nachdem die Vertreter der betheiligten Miniſterien
dagegen geſprochen hatten

Gegen den allmäligen Uebergang zur zwei
jährigen Dienſtzeit der neulich von der Poſt angedeutet
ward erklärt ſich die Kreuzzeitung Sie ſagt Daß dieſe
halbe Maßregel nicht ergriffen werden wird iſt vorauszuſehen da

Ulrich ſchüttelte verneinend den Kopf
Da ich den Verkehr zwiſchen Jhrer Couſine und den

Franzoſen nicht hindern konnte wollte ich demſelben wenigſtens
ein Gegengewicht geben und dies ſchien mir durch die Gegen
wart des Prinzen geboten Die Geſellſchaft eines könig
lichen Prinzen gewährte Schutz und Sicherheit für Fräu
lein von Reina mochte ſich außerdem noch darin befinden
wer wolle

Der Lieutenant konnte dagegen nichts ſagen Mochte in
ſeinem Jnnern ſich noch ſo laut eine Stimme erheben die
ihm zurief der Graf täuſche ihn die Sache verhalte ſich
anders als er ſie darſtelle formell war er in ſeinem Rechte
hatte ſogar wegen ſeines rückſichtsvollen Benehmens noch Au
ſpruch auf Dankbarkeit

Jch werde mich bei meinem fürſtlichen Freunde noch
wegen meiner Unterlaſſungsſünde zu verantworten haben
fuhr der Graf fort und hoffe durch offene Darlegung der
Gründe für meine Handlungsweiſe Abſolution zu erhalten
denn Fräulein von Reina hat ihm die aufrichtigſte Theil
nahme eingeflößt

Ulrich zuckte bei den letzten Worten zuſammen faßte ſich
aber ſogleich wieder Dem ſcharf beobachtenden Grafen
war dies dennoch nicht entgangen Ein leiſes Lächeln um

be ſeine Lippen aber ohne ſich das Geringſte von ſeiner
ahrnehmung merken zu laſſen fuhr er fort

Jch tröſte mich auch mit dem Gedanken daß der Ver
kehr ſich ja auf wenige Tage beſchränken und daß man bald
auf Nimmerwiederſehen von einander ſcheiden werde

Sie wiſſen bereits daß dieſe Hoffnung eine trügeriſche
war

Ja das weiß ich rief der Graf und wurde zum
erſten Male während dieſer Unterredung lebhafter Als
ich hörte die Franzoſen hätten einen Winteraufeuthalt in
Berlin beſchloſſen durchzuckte mich ein jäher Schreck ihr
Plan lag klar vor mir Ehe ich mich in Baden Baden von

dem Baron trennte ließ ich nochmals meine Warnungs
ſtimme vernehmen obwohl ich wußte daß ich ein Prediger
in der Wüſte war Jch geſtehe Jhnen mein diesjähriger
Winteraufenthalt in der hieſigen Reſidenz ſteht gewiſſer
maßen damit in Verbindung ich fühle eine Art von Ver
pflichtung bei einer etwaigen Kataſtrophe dem Baron bei
zuſpringen

Bei einer Kataſtrophe fragte Ulrich verwundert wie
meinen Sie das

Nun bei dem Reichthum des Barons iſt allerdings wohl
kaum zu befürchten daß ſie ihn zu Grunde richte wenn er
ſich auch arg mit ihr kompromittiren wird Jhrer Couſine
habe ich einige warnende Worte zugeflüſtert die ſie ver
ſtanden zu haben ſcheint ſie zeigt ſich nicht mit den Aben
teurern während man den Baron täglich in ihrer Geſell
ſchaft ſieht
i W ſcheinen das Aergſte noch nicht zu wiſſen ſagte

rich
Das Aergſte fragte der Graf und das wäre
Mein Onkel ſteht im Begriffe Mademoiſelle de Barras

zu heirathen
Zu heirathen wiederholte Kurt mit dem Ton der

äußerſten Betroffenheit Zu heirathen Nein darauf war
ich allerdings nicht vorbereitet daß ſie die Frechheit ſoweit
treiben würde hätte ich nicht geglaubt und kann es auch
nicht glauben

Es iſt nur zu wahr Er hat es meiner Couſine ſelbſt
augekündigt in ihrem Auftrage bin ich hier Die einzige
Hoffnung dieſe ſchmähliche Heirath zu hintertreiben ſetzt ſie
auf Sie dürfen wir auf Jhren Beiſtand zählen

Mein Beiſtand ſteht Jhnen im vollſten Maße zu Dienſten
erwiderte der Graf dem jungen Mann die Hand reichend
ich fürchte nur er wird ſich als unwirkſam erweiſen Man

kann eben den Baron nur warnen und das iſt ſchon zu
wiederholten Malen erfolglos geſchehen
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ein ſolcher Ausweg keine Partei befriedigen die Armee aber erheb
lich ſchädigen würde Bei dieſer weder kalten noch warmen Maß
regel würde die dreijährige Dienſtzeit in ihrer Laſt beſtehen bleiben
Während jetzt aber die dreijährige Dienſtzeit die geſetzliche und das
Erlaſſen des dritten Jahres eine Belohnung iſt würde der Vor
ſchlag der Poſt das dritte lediglich zu einem Strafjahrmachen was weder mit den Traditionen der Armee bei hre

das Stehen unter der Fahne eine Ehrenpflicht iſt noch mit der
Erhaltung einer geſunden Morgl und eines friſchen ſoldatiſchen
Geiſtes in der Truppe irgendwie vereinbar iſt

Jm Hinblick auf die bevorſtehenden Feſtlich
keiten in Nancy dürfte wie in einem Briefe der Pol Korr
aus Berlin betont wird die deutſche Regierung weder dieſen Feſten
noch der vorauszuſehenden tſchechiſch franzöſiſchen Verbrüdernng
eine ſolche Bedentung beilegen um zu Maßregelu wie der
Wiedereinführnug des Paßzwanges zu greifen Gegenüber
etwaigen Ungehörigkeiten die ſich auf das deutſche Gebiet fort
pflanzen ſollten gebe es anch ſonſt genügende Mittel der Abwehr

Die preußiſche Stagisregierung beabſichtigt wie
jetzt perlantet beim Hamburger Senat Schritte zu thun um
eine gründliche Korrektion der Unterelbe möglichſt ſchnell
herbeizuführen Die Koſten werden ſich natürlich auf viele
Millionen belaufen

Aus Kamerun iſt eine Todesnachricht eingetroffen
Jn Südkamerun iſt nämlich der Rittmeiſter v Gemmingen
Hornberg geſtorben Derſelbe war erſt Anfang Mai 1891 mit
einem Woermann Dampfer jn Begleitung des bayeriſchen Artillerie
Lientenants Hutter nach Weſt Afrika abgereiſt und traf im Juni
auf dem Schutzgebiete ein Als die Nachrichten von der Nieder
lage der Zinigraſf ſchen Expedition durch die Baſutus kamen
nahm Frhr v Gemmingen den Abſchied um in den Kolonial
dienſt einzutreten Er wurde der Expedition Zintgraff zugetheilt
und folgte nach längerem Aufenthalt in der Barombi Station
Dr Zintgraff im Auguſt 1891 mit einer Karawane zum Balilande
nach Er blieb jedoch nicht daſelbſt ſondern wurde nach der Küſte
verſetzt und erhielt dort die Leitung der neuen Station Jdig am
Sanngga

Oberbürgermeiſter v Forckenbeck Berlin iſt am
heutigen Himmelfahrtstage im Alter von 71 Jahren am Schlag
fluß geſtorben Forckenbeck war Mitglied des Reichstages und
des preußiſchen Herrenhanſes Früher der nationalliberalen Partei

angehörig trat er ſpäter zu den Freiſinnigen über Er gehörte
unſtreitig zu den geſchätzteſten Mitgliedern des Reichstages deſſen
erſter Präſident er lange Jahre geweſen war Die Stadt Berlin
verdankt ſeiner Wirkſamkelt ſehr viel er hat 14 Jahre an ihrer
Spitze geſtanden In der Politik hielt ſich Forckenbeck in den
letzten Jahren ſehr zurück

Die Ahlwardt ſche Broſchüre Heft I Jnden
flinten iſt am Mittwoch polizeilich beſchlagnahmt
worden und zwar auf Grund des auf den Seiten 14 und 15
euthaltenen Abſchnittes welcher den Titel trägt Wie der Staat
betrogen wurde Der unterdeß erſchienene Nachtrag zu der
Broſchüre Judenflinten II Theil iſt von der Maß
nahme nicht berührt worden Erſtaunt muß man ſich fragen
warum die Beſchlagnahme erſt jetzt erfolgt nachdem mehrere Auf
lagen der Schrift bereits vergriffen ſind und nachdem im Reichs
anzeiger ſchon vor längerer Zeit die in der Broſchüre aufgeſtellten
Behauptungen als Lügen hingeſtellt waren Und weiter muß man
ſich erſtaunt fragen warum der neuerdings herausgegebene Nach
trag nicht auch beſchlagnahmt worden iſt da er doch im
Weſentlichen nichts anderes enthält als eine Wieder
holung der Beſchuldigungen des erſten Theiles

Jm Landtagswahlkreiſe Wittenberg
Schweinitz der bisher durch Herrn v Koſeritz vertreten war
beabſichtigen die Konſervativen wie verlautet den Ritterguts
beſitzer RohdeWachsdorf aufzuſtellen

Leipzig 26 Mai Die für geſtern nach Connewitz einbe
rufene ſozialdemokratiſche Volksverſammlung wurde nach
etwa einviertelſtündiger Dauer durch den überwachenden Polizei
beamten aufgelöſt nachdem der Herr Richard Fiſcher
aus Berlin der über die politiſche Lage redete behauptet hatte
die bekannte Anſprache des Kaiſers an die Potsdamer Re
kruten bringe das Militär in Konflikt zwiſchen dem Gebot ihrer
Vorgeſetzten welche das kleinkalibrige Gewehr anf das Volk
richten heißen und dem Gebot Gottes Ehre Vater und Mutter
Daraufhin wurde dem Redner das Wort entzogen und als er
gleichwohl fortfahren wollte zu reden erfolgte auf Grund des
ſächſiſchen Vereinsgeſetzes die Auflöſung der Verſammluug

Hamburg 26 Mai Der Dampfer Dr Karl
Peters für den Viktoria Njanſa iſt nach einer Hamburger
Meldung der Voſſ Ztg am Montag in 1100 Kiſten verpackt
und anf dem Reichspoſtdampfer Reichstag verladen worden
Ein Monteur ein Steuermann einige Maſchiniſten und Keſſel
ſchmiede reiſen mit

c

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 28 Mai Nr 123
Breslau 26 Mai Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnele Kunert iſt nach einer Gtlärnng welche er in einer

Verſammlung abgegeben formell und definitiv aus der Redaktion
der Schleſ Volkswacht ansgeſchieden Er ſteht wegen drei
zehn angeblich begangener Strafthaten in Unter
ſuchung und davon ſollen zehn theils Mafeſtätsbeleidigungen
theils Vergehen gegen die Religion 9 166 Str G ſeiſt

Oberglogau 26 Mai Der Kaiſer trifft allein alſo
nicht wie urſprünglich vorgeſehen in Begleitung ſeiner Mutter
der Kaiſerſn Friedrich am 3 Jnni Nachmittags mittels Sonder
zuges ber n n t hier zur Theilnahmean der Tags darauf ſtattfindenden Vermählungsfeier der Gräfin
Johanna von Oppensdorf mit dem Oberſttruchſeß Fürſten
Radolin von Radolinskh ein

Bochnun 26 Mai Der Beleidigungsprozeß
Baare gegen Lunemann und die Weſtfäliſche Volkszeitung
in der Savongangelegenheit iſt auf Sonnabend vertagt weil
als Verfaſſer der betreffenden Artikel der Redakteur Fusangel ge
nannt wurde

OeſterreichUngarn
Wien 26 Mai Jn der ValutaDebatte ſprach der

Jnugezeche Vaſchaty hanptſächlich gegen den Dreihnnd hier wolle
man eiligſt nyter deutſche Oberherrlichkeit kommen vergeſſe jedoch
das Schickſal Hannovers den Mißmnth der dentſchen Regierungen e
Die Sympathien der Mehrzahl der Bewohner Oeſterreichs ſeien
gegen den Dreibund und Oeſterreich möge ſich in Acht nehmen
daß es in der Stunde der Gefahr nicht von ſeinen Völkern im
Stiche werde

Nach polniſchen Blättern tritt die ganze katholiſche
Geiſtlichkeit von Oeſterreichiſch Schleſien gegen die
Vereinigung des öſterreichiſchen Theiles der ſchleſi
ſchen Diöszeſe mit dem Krakaner Bisthum anf indem
ſie auf das ungerechte Vorgehen des galiziſchen Konſiſtorium
gegen die Seelſorge des Klerus verweiſt und erklärt das Schickſal
ihrer galiziſchen Berufsgenoſſen erſcheine nicht verlockendPeſt 26 Mai Jn der geſtrigen Nachtſitzung des Club s

der Regierungspartei geſchah das Merkwürdige daß der ſeit
25 Jahren alljährlich wiederholte und immer abgelehnte Beſchluß
antrag des Parteiführers der äußerſten Linken Daniel Jraniy
auf freie Religionsübung und Gleichberechtigung
der Confeſſionen vom Cultusminiſter angenommen wurde
Auch Graf Apponyji trat dem iranyiſchen Antrag bei

Schweiz
Bern 26 Mai Jn den Kreiſen der Schweizer Landwirthſchaft und Exportinduſt rie wächſt der Unwille

a Fraukreich von Tag zu Tag weil Frankreich welchem
ie Schweiz Meiſtbegünſtigung gewährt den gegebenen Ver

ſprechen zum Trotz bis jetzt keine Ermäßignung im Mini
maltarif hat eintreten laſſen Der Bundesrath wird von
der Bundesverſammlung über die Angelegenheit ohne Zweifel
interpellirt werden Verſchiedene Blätter verlaugen Anwendung
des Generaltarifs gegen Frankreich

Ftalien
Rom 26 Mai Miniſterpräſident Giolitti entwickelte

geſtern in der Kammer ſein Programm Er ſagte er werde
ſich bemühen neue Laſten zu vermeiden und Reformen in allen
öffentlichen Verwaltungen vornehmen Die Militärausgaben
würden auf das nothwendigſte Maß beſchränkt und 246 Millionen
nicht überſchreiten Die außzerordentlichen Ansgaben welche aus
der Fabrikation von Flinten erwachſen würden durch ſtufenweiſen
auf drei oder vier Jahre vertheilten Verkauf der im Staatsſchatze
aufbewahrten Bonrbonenthaler bedeckt Die zum Zwecke des
Friedens abgeſchloſſenen Bündnißverträge und die
herzliche Freundſchaft mit allen Mächten werde
Jtalien ermöglichen darzuthun daß Jtalien eine
ſichere Garantie für die Anfrechterhaltung des
Friedens in Europa biete Die Berathung des Bndgets
müſſe allen übrigen Arbeiten vorhergehen um ein proviſoriſches
Budget zu vermeiden Während Giolitti die identiſche Erklärung
im Senate abgab wurde die Sitzung der Kammer ſuspendirt
Nach der Wiederaufnahme der Sitzung führte der erſte Vizepräſident
Villa den Vorſitz der Deputirte Jmbriani griff das Kabinet
insbeſondere einige Miniſter an und bezeichnete die Politik des
Kabinets als eine dynaſtiſche wofür Jmbriani zur Ordnung ge
rufen wurde Die Rede ſchloß unter großem Lärm Nachdem
noch mehrere Redner geſprochen wurde die weitere Debatte auf
heute vertagt

Die kühle Aufnahme welche das nene Kabinet
in der Kammer gefunden wird durch die herbe Kritik noch
überboten welche die römiſche Preſſe den Erklärungen Giolittis
angedeihen läßt Fanfulla deſſen Direktor der Deputirte
Plebano gleichzeitig der Führer einer dem Kabinet bisher freund
lich geſtimmten Gruppe iſt erklärt ſogar die Worte Giolittis

WWv v
Doch vielleicht nicht mit dem nöthigen Nachdruck ver

zeihen Sie mir daß ich das ſage antwortete Ulrich feurig
auch glaubt er Sie vielleicht gegen die Dame ſeines Herzens

eingenommen Jch habe mir einen Feldzugsplan ausgedacht
und bitte Sie mich dabei zu unterſtützen

Da ſieht man den Zögling des unvergleichlichen preu
ßiſchen Generalſtabes ſagte Graf Falkenburg verbindlich
laſſen Sie hören was in meiner Macht ſteht iſt Jhnen

ſchon im Voraus zugeſichert
Haben Sie Dank ſagte Ulrich herzlich in ſeinem Junern

bat er bereits dem Grafen den gegen ihn gehegten Verdacht
ab Meine Couſine meint Sie wären über die früheren
Verhältniſſe der ihr angedrohten Stiefmutter unterrichtet
und läßt Sie bitten mich darin einzuweihen

Fräulein von Reina beſitzt einen bewundernswerthen
Scharfſinn ich kann allerdings etwas von Mademoiſelle de
Barras erzählen und habe keinen Grund damit zurückzu

n nur ſehe ich immer noch nicht ein was das nützen
ſo

An der Hand ſolcher Thatſachen wird es ihr gelingen
ihren Vater der Sirene abwendig zu machen

Da kennen Sie die dämoniſche Macht dieſer Perſon
wenig der Baron wird dabei bleiben Alles ſei ein heilloſes
Lügengewebe erſonnen die reinſte Unſchuld zu ſchwärzenJhr kann Keiner widerſtehen Wagen Sie ſich in ihren

Dunſtkreis und Sie ſind verloren
Das fürchte ich doch nicht lachte Ulrich im Gegen

theil ich bin entſchloſſen den Kampf mit ihr zu wagen
Jch warne Sie Sie ſtürzen ſich ins Verderben
Nicht doch Geben Sie mir die Details So bewaffuet

ſuche ich die Bekanntſchaft meiner Tante in spe zu machen
ich führe mich bei ihr ein und in Gegenwart meines Onkels
reiße ich ihr die Larve vom Geſicht ſchleudere ſie zurück in
das Nichts aus dem ſie hervorgegangen iſt Bitte Herr

Graf geben Sie mir das Geſchoß es zu richten es zu
entſenden ſei meine Aufgabe

Er war aufgeſprungen und durchmaß einige Male mit
haſtigen Schritten das Zimmer Auch Graf Kurt erhob ſich

am trat er an den Aufgeregten heran legte ihm dieHand auf die Schulter und ſagte leiſe aber Ledes Wort

ſcharf betonend
Junger Mann ſo darf ich Sie nennen denn ich bin

an Jahren und noch weit mehr an trüben Lebenserfahrnungen
älter als Sie junger Mann die Geſchichte ſteht Jhuen
zu Dienſten aber ich warne Sie nochmals ſich ihrer wie
Sie ezten als Geſchoß zu bedienen denn es fliegt auf Sie
zurück

Seien Sie ohue Sorgen ich bin gefeit verſetzte Ulrich
mit einem lenchtenden Blick

Tu las voulu George Dandin ſagte Kurt achſel
zuckend Wohlan ſetzen wir uns und da unſere Unter
redung ſich doch etwas lang ausdehnen könnte ſo erlauben
Sie daß ich für uns zuvor eine Erfriſchung beſtelle

Er klingelte und befahl dem Diener Wein zu bringen
Nachdem dies geſchehen ſchenkte er aus der auf ſilbernem
Präſentirbrett ſtehenden geſchliffenen Karaffe zwei grüne
Gläſer voll goldenen Rheinwein präſentirte Ulrich eine
friſche Cigarre zündete ſich ſelbſt eine ſolche an und begann
ſich beqnem in dem Fauteuil zurücklehnend und von Zeit zu
Zeit aus ſeinem Glaſe nippend ſeine Erzählung

Vor zehn Jahren ich hatte erſt ganz kürzlich die diplo
matiſche Carrière betreten befand ich mich bei der Geſandt
ſchaft in Paris und lernte dort wie das iſt ja gleichgiltig
eine junge Schauſpielerin vom Theater Porte St Martin
kennen die durch ihre Anmuth Naivetät und Zierlichkeit
Alles entzückte Sie galt für ſiebzehn höchſtens achtzehn
Jahre einige böſe Zungen wollten ihr aber vierundzwanzig
nachrechnen ebenſo galt ſie für tugendhaft wozu ebenfalls

rückhaltlos für leere Phraſen Das Kabinet habe noch durg
ans kein Anrecht auf das Vertrauen des Landes Heute wi
nun der Antrag über die Erklärungen Giolittis zur Tagesor
nung überzugehen zur Abſtimmung kommen Die Lage iſt ſehrd und die Niederlage des ſchlechterdings über bin erheb
liche Maſorität verfügenden Kabinets leicht alig Sollte dieſer
5 eintretein ſo würde die vermuthliche Folge davon die Anf
löſung der Kammer ſeln vielleicht aber wäre dann auch derlängſt erwartete Augenblick für Crispi gekommen

Belgien
Brüſſel 26 Mai Wie verlantet wird König Leopold

das Protektorat über den belgiſchen Turnerbund niederlegen
weil dieſer unter ausdrücklichen Ausſchluß der deutſchen Tury
vereine die Einladung zur Theilnahme an den Feſten in Nanch
annahm Die dentſchen Turnvereine in Brüſſel und Ant

re werden ihren Austritt ans dem belgiſchen Turnerhund er
aren

General Brialmont welcher die lihergle Kandidatur inBrüſſel annahm ſprach ſich für das allgemeine Stimmrecht für
obligatoriſchen Unterricht und perſönlichen Heeresdienſt gus Die
Kandidatur Brialmont s erregt in Regiernngskreiſen große Be
ſtürzung da der General als heftigſter Gegner des Kriegsminiſter
bekannt iſt

Dänemark
Kopenhagen 26 Mai Geſtern Vorwittag 11 Uhr empfing

der König zahlreiche Deputationen welche ihre Hüldigungen
und Glückwünſche anläßlich der goldenen Hochzeit des
Königspaares darbrachten Unter den Deputgtionen befanden
ſteh ſolche von beiden Kammern des Reichstags ſowie von Gr
meinden Stadtverordnetenverſammlungen Vereinen und Jn
ſtitutionen ans dem ganzen Lande Sie überreichten werthvolle
Gaben und Stiftungen darunter ein Legat zum Andenken an die
goldene Hochzeit die Mittel für ein Nationaldenkmal den Gale
wagen der Handwerker und einen von 80000 Schnlkindern dar
gebrachten goldenen Kranz Um 1 Uhr empfing der König den
Prinzen Albert zu Schleswig Holſtein Sonderburg
Glücksburg welcher die Glückwünſche des Kaiſers Wilhelm
überbrachte ſowie den Erzherzog Friedrich als Vertreter des
Kaiſers von Oeſterreich Unter den Feſtgaben befindet
ſich ein von dem Dentſchen Kaiſer geſpendeter prachtvoller
Kronleuchter und eine marmorue Engelsſtatue vom Prinzenvon Wales Der ruſſiſche Ober Hol marſchall Graf Goleni

tſchewKutnſow ſpendete ein Brod an welchem ein prachtvoll
earbeitetes goldenes Salzfaß angebracht Die Deputation des
hüriugiſchen Ulanen Regiments Nr 6 überreichte ein Gewälde

welches das Regiment zu Pferde darſtellt

RNußſzland

u t 26 Mai Nach den hieſigen Blättern haben
das ruſſiſche Wyborgſche Negiment deſſen Chef bekanntlich
der Kaiſer Wilhelm iſt und das Kaiſer Alexander
Regiment in Berlin Geſchenke mit einander ausgetanſcht Das
Kaiſer Alexander Regiment hat dem Wyborgſchen Regiment eine
künſtleriſch ausgeführte Bronzebüſte des dentſchen Kaiſers über
ſandt worauf die ruſſiſchen Offiziere als Gegengabe ein von
Maler Schilder ausgeführtes Portrait des Zaren dem Berliner
Regimente zugehen ließen

Orient
Belgrad 26 Mai Der bulgariſche Oberſtliente

nannt Mach wurde bei Pirot wegen photographiſcher Aufnahme
der dortigen Befeſtigungen angehalten Mach bezeichnete ſich als
Korreſpondenten des Standard ſeine Zeichnungen wurden kon
fiszirt Mach ſelbſt freigelaſſen Mach ein ehemaliger dentſcher
Offizier ſteht ſchon lange in bulgariſchen Dienſten noch zu Zeiten
des Fürſten Alexander zu deſſen treueſten Anhängern er zählte
trat er ins bulgariſche Heer ein

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Kokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 27 Mai
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montagden 30 Mai Auf der Tagesordnung ſtehen a für die 5 ffentliche

Sitzung 1 Aufſtellung eines Bebaunngsplanes für den Roßvplatz
2 Ankauf eines Erſatzterrains 3 Ankauf des Abdeckerei Grundſtücks
4 Wahl einer gemiſchten Kommiſſion zur Vorberathung der Betheiligung
der Stadt an einer Feſtlichkeit 5 Herſtellung eines Nothausganges
aus dem Stadlverordnetenſitzungsſagl 6 Mittelbewilligung für die
Ferienkolonie 7 Bewilligung von Reparaturkoſten für das Leihamt
8 Mittelbewilligung zu Erdarbeiten für die im Werge ſchen Garten zu
erbauende Volksſchule 9 Ertheilung des Zuſchlags zum Pachtgebote
für die Würfelwieſe 10 Mittheilung des Protokolls über eine außer
ordentliche Reviſion der Stadthauptkaſſe 11 Antrag auf baldige Be
ſchaffung eines Bauplatzes ſür ein ſtädtiſches Muſenm 12 Petition
des Handwerkermeiſter Vereins 13 Petition des Gewerbe Vereins

ſelbſt verliebte mich leidenſchaftlich in das ſchöne Mädchen
und ſann Tag und Nacht darauf in ihre Nähe zu kommen
was gar nicht leicht war da ſie von einer angeblichen Mutter
wie der Schatz eines Drachen gehütet wurde

Eudlich fand ſich ein Schauſpieler welcher das Fach
der Heldenväter mit großem Aufwand von Geſchicklichkeit
gab bereit mich bei der Mama einzuführen bei Leibe nicht
unter meinem wahren Namen ſondern als einfachen Herrn
Falkenburg Künſtler der nach Paris gekommen war um
zu ſtudiren Nur aus ſolchen beſcheidenen Sphären durfte
die ſein die Madame Albert zu ihren Cirkeln znuließ

Jch fand in dem kleinen beſcheiden aber behaglich
möblirten Hauſe der Madame Albert denn in der That anch
eine recht bürgerliche höchſt anſtändige Geſellſchaft von Herren
und Damen Man mmnſicirte planderte tanzte es durfte
nie ein zweidentiges Wort geſprochen werden ſogar der
Walzer war verpönt an Kartenſpiel ward natürlich nicht ge
dacht Hortenſe war das reizendſte naivſte liebenswürdigſte
Geſchöpf von der Welt ich ward mit jedem Tage mehr in
ſie verliebt und da ich zu vemerken glaubte daß ſie auch
mir ihre Neigung geſchenkt hatte ſo war ich im Begriff
ihr Herz und Hand anzutragen

Eines Tages erzählte der alte Freund der mich ein
eführt hatte von einem Kartenkunſtſtück das er geſehenJalte und holte trotz des Geſchreies der Madame Albert

ein Spiel Karten aus der Taſche um es uns vorzumachen
Damit war dann das Signal für Kartenkunſtſtücke gegeben
vom Kartenkunſtſtück kam man aufs Hazardſpiel und Hortenſe
erklärte ſie möchte doch nur ein einziges Mal ſehen wie
man Bank lege

Fortſetzung folgt

ev èGGGWw GooaaeWe Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expeditſon

Skeptiker die Achſeln zuckten Was ſoll ich es leugnen ich lin der Zinksgartenſtraße 4a anzeigen zu wollen
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14 Petition der
geſchloſſene
treffend

Pom Himmelfahrtstage Ein alter Volksglaube ſagt daß
am Himmelfahrtötage immer ſchlechtes Weiter ſei und die bekannten
älteſten Leute wollen ſich nicht erinnern können daß es jemals am
iſt dſer age nicht geregnet habe Ohne dieſe Angabe hier näher
zu prüfen ſei aber doch darauf hingewieſen daß die vielcitirten älteſten
Leute ein äußerſt ſchlechtes Gedächtniß haben Jn jedem Winter kann
man von ihnen hören daß dies entweder der ſtrengſte oder der mildeſte
Winter ſei und in jedem Sommer daß es entweder noch nie ſo heiß
geweſen ſei oder noch nie ſo viel geregnet habe wenn ſich aber einmal
ein Meteorologe das Vergnügen macht die Sache auf Grund der von
den wiſſenſchaftlichen Anſtalten geführten Tabellen genau zu unterſuchen
ſo ſtellt es ſich gewöhnlich heraus daß dieſe Erinnerungen der älteſten
Leute kaum drei oder vier Jahre zurückreichen Auch mit Bezug auf
das Wetter I Himmelfahrtstage dürfte dies bei näherer Prüfung zu
treffen Für diesmal allerdings ward der Volksglaube noch durch
eine andere Autorität geſtützt der große Prophet Rudolf Falb
hatte den 26 Mai gls einen kritiſchen Tag erſter Ordnung
bezeichnet Einerſeits überlaſſen wir nun Erdbeben und Wirbelſtürme
gern anderen Gegenden andererſeits hat ſich der alte Volksglaube diesmal
als recht nichtig erwieſen Schöneres Wetter hätte uns zu dieſem
Feſttage wahrlic nicht beſcheert werden können Blauer Himmel und
ſtrahlende Sonne Die letztere meinte es zeitweiſe allerdings wohl ein
Bischen zu gut aber nach dem vielen Naſſen das uns in den letzten
Wochen zu Theil ward nahm man die Hitze gern in den Kauf Kein
Wunder daß eine wahre Auswanderung ins Grüne ſtattfand
Draußen unter den ſchattigen Waldesbäumen holte die Bruſt doppelt
tief Athem Die Jnhaber der auswärtigen Reſtaurationen und Garten
lokale werden jedenfalls in reichlichem Maße ihre Rechnung gefundenhaben und allgemein dürfte es ihr Wunſch P daß an den Pfingſt

feiertagen die Sonne in gleicher Welſe lacht damit ſie das erſte
klingende Hen bergen können Sie allein werden diesmal dafür

verantwortlich zu machen ſein wenn die Ausflügler im Sturme helm
gekehrt ſind Falb war nicht ſchuld daran Es war ein ſchöner ein
herrlicher und froher Tag ein wunderbares Maienwetter

Eine Anskunftsöſtelle der hieſigen Wohlthätigkeité
Anufſtalten deren Errichtung der Magiſtrat nach dem Vorſchlage der
Armendirektion zugeſtimmt hat und ſür welche zweifellos auch die
Stadtverordneten die nöthigen Mittel bewilligen werden dürfte in erſter
Linie als ein Mittel zu betrachten ſein um an die Stelle des
bisherigen Nebeneinandergehens ja vielfach Entgegen
arbeitens der öffentlichen und privaten Wohlthätig
keit in unſerer Stadt wie es guch anderswo mit Erfolg geſchehen
ein Zuſammengehen und eine planvolle Leitung aller
dieſer Beſtrebungen herbeizuführen Neben einer ſolchen
Auskunftsſtelle werden dann ſpäter wohl gemeinſame Verſammlungen
zwiſchen den ſämmtlichen Organen der öffentlichen und privaten
Armenpflege ſowie die wechſelſeitige Vertretung dieſer Organe in der
Leitung der Armenpflege Einrichtungen von Nutzen ſein Dieſen Ge
danken gab am Mittwoch der Vorſitzende der ſtädtiſchen Armen
verwaltung Sgzr Stadtrath Zernial Ausdruck in einer im Stadt
verordneten Sitzungsſaal zuſammengetretenen Verſammlung von
Vertretern hieſiger Wohlthätigkeitsvereine Armen
bezirksvorſtehern Armenpflegern und anderer Heyren
welche an dieſer bedeutſamen Frage Intereſſe nehmen vertreten waren
u A der Neumarkt Frauen Kranken Verein der Unterſtützungsverein
der Domgemeinde der Verein für Volkswohl der Verein für kirchliche
Armenpflege der Frauenverein für Armen und Krankenpflege der
Gefängnißverein für Halle und Giebichenſtein die Gefängnißgeſellſchaft
für die Provinz Sachſen und Anhalt der Frauenverein für Waiſen
pflege der Verein gegen Armennoth und Bettelei die Freimaurer Loge
zu den drei Degen der dramatiſche Verein Eine ganze Reihe von
Rednern ſo die Herren Erſter Staatsanwalt Goetze Paſtor Knuth
Oberdiakonus Wächtler Buchdruckereibeſitzer Karra s Domprediger
Beelitz und Prof D Loofs betonten die Nothwendigkeit einer ſolchen
Auskunftsſtelle und der Freude darüber Ausdruck daß durch
das Vorgehen der ſtädtiſcher Armendirektion endlich die Errichtung
derſelben allen Anzeichen nach in naher Ausſicht ſtehe wenn erſt die
Auskunftsſtelle ins Leben gerufen ſei werde ſich ſpäter gewiß auch
noch Gelegenheit zu einer näheren Verbindung der öffentlichen und
privaten Armenpflege in mancher anderen Beziehung bieten Unter
dieſem Geſichtspunkte nahm die Verſammlung den ihr von Herrn
Stadtrath Zernial vorgelegten Statuten Entwurf für die Auskunfts
ſtelle der nach den Staluten der bewährten Frankfurter Einrichtung
gleicher Art entworfen war mit einigen von Herrn Prof D Loofs
vorgeſchlagenen auch von mehreren anderen Rednern beſürworteten
Aenderungen an Eine Entlaſtung des Budgets der öffentlichen Armen
pflege iſt bei dieſer neuen nur auf planvolle Leitung der geſammten
Wohlthätigkeitsbeſtrebungen abzielenden Einrichtung keineswegs beab
ſichtigt von der zweifellos die Abſtellung mancher bisher zu Tage ge
tretenen Mißſtände zu erwarten ſein dürfte Die Zukunft wird zeigen
müſſen ob der vorſtehende Plan für die Thätigkeit der Auskunftsſtelle
ihrem Zweck vollauf entſpricht oder ob etwaige Aenderungen daran ge
boten erſcheinen ſowie in welcher Richtung weitere Schritte auf dieſem
für Viele in unſerer Stadt ſo bedeutſamen Arbeitsgebiete zu thun ſind

Die evangeliſche Diakoniſſenanſtalt hatte am 22 d M ihr
35 jähriges Beſtehen erreicht Hervorgegangen iſt ſie aus der früheren
Anſtalt auf dem Weidenplane Nr 4 wo ihre Eröffnung am 22 Mai
1857 ſtattfand und zwar mit 2 Diakoniſſen 3 Probepflegerinnen
12 Krankenbetten für Erwachſene und 6 für Kinder ſowie 3 Separat
zimmern für Kranke welche von den übrigen abgeſondert ſein wollten
Kranke wurden ohne Unterſchied des religiöſen Bekenntniſſes auf
genommen Am 6 Juli 1857 ward die feierliche Einweihung der
urſprünglichen Anſtalt vollzogen die ſpäter die Mutter des neuen
größern Jnſtitutes am Mühlwege geworden Gegründet iſt die Anſtalt
von einer größern Anzahl Freunde des Digkoniſſenwerkes namentlich
unter Anregung und thätigſter Betheiligung der Frau Konſiſtorialrath
Tholuck nachdem Herr Geh Ober Reg Rath Pernice ſ Z Univerſitäts
Kurator mit 20 angeſehenen hieſigen Einwohnern im Jahre 1855 eine
Vereinigung zur Gründung eines evangeliſchen Diakoniſſenhauſes gebildet
hatte Jn dem nun 35 jährigen Beſtehen der Anſtalt hat ſie ihre all
gemein als ſegensreich anerkannte Thätigkeit zum Wohle der leidenden
Menſchheit rührig entfaltet und viele namhafte Gönner und Freunde
für ſich gewonnen die zum Wachſen und Gedeihen des gemeinnützigen
Unternehmens von Jahr zu Jahr beigetragen haben

b Parochialverband Der den Mitgliedern für die General
verſammlung des Parochialverbandes der Stadtephorie Halle vorzulegende

Etat pro 1892/93 weiſt auf in Einnahme Baarbeſtand und
Reſter Mk 2546 82 Beihülfe für Stolgebühren Entſchädigungen aus
der Staatskaſſe Mk 1923 35 Gebühren für außergewöhnliche kirchliche
Handlungen Mk 4023 Gebühren für Kirchenzeugniſſe Mk 884 Zinſen
für Kapitalien Mk 155 zuſammen Mk 9532 17 Die Ausgaben
ſetzen ſich zuſammen aus Stolgebühren Entſchädigungen an die 5 Pa
rochialgemeinden Mk 23666 71 Komplettirung des Minimaleinkommens
der Geiſtlichen Mk 2469 27 Aufbeſſerung des Gehalts der niederen
Kirchendiener Mk 1694 53 Vermehrung der ſeelſorgeriſchen Kräfte
Mk 8400 Sydnodalkoſten Mk 1344 19 Beiträge zum landeskirchlichen
Penſions und Reliktenfond Mk 16596 51 Verwaltungskoſten Mk 2800
Zinſen für aufzunehmende Kapitalien Mk 184 unvorhergeſehene Aus
gabe Mk 644 73 zuſammen Mk 57 900 Die Differenz zwiſchen Ein
nahme und Ausgabe beträgt Mk 48 367 83 welche durch Umlage in
den Gemeinden aufzubringen iſt Auf Grund der zur neuen Steuer
veranlagung in hieſiger Stadt feſtgeſtellten Zahlen würde demnach für
das Rechnungsjahr 1892/93 eine Kirchenſtcuer auszuſchreiben ſein von
61 gegen 890 im Vorjahr

A Riebeck ſche Montanwerke Der Gceſchäftsbericht für
1891/92 beſagt Die erſten acht Monate des Geſchäftsjahres nahmen nach
jeder Richtung hin einen ſo erfreulichen Verlauf daß damit allein
ſchon die Reinltate des Vorjahres als ſichergeſtellt betrachtet werden

Garrdümem
Herkauf zu bekannt billigen feſten Preiſen

alſo um 2139 4783 Hektoliter und die Theergewinnung um 25 859
Doppel Centner vämlich von 223808 auf 259667 Doppel Centner
An Briquettes wurden 287 436 Doppel Centner und an Naßpreßſteinen
6773000 Stück mehr produzirt und verkauft und der Jahresgewinn war
um 323 723 Mk größer als im Vorjahre Neben höheren Abſchreibungen
und ohne den im Vorjghre zur Verfügung geſtandenen Gewinn Vortrag
kann auch diesmal wieder die Vertheilung von 15 Proz Dividende in
Vorſchlag gebracht werden außerdem können für die in nächſter Zeit

S insbeſondere wegen des Eiſenbahnbaues Corbetha Deuben zu er
wartende ſtärkere Jnanſpruchnahme der Mittel als auch im Intereſſe
einer möglichſt konſtanten Rente 193 179 Mk von dem Jahresgewinne
ausgeſchieden werden Der Bruttogewinn ſtellt ſich nach Abrechnung
aller Geſchäftskoſten auf 2485437 Mk gegen 2161717 Mk im Jahre
1890 91 Hiervon ſind abzuſetzen 631499 Mk für Abſchreibungen
und 92697 Mk für den geſetzlichen Reſexpefonds wongch 1761 242 Mk
gegen 1506 436 Mk bezw 1608 008 Mk ineluſive des Gewinnvortrages
von 101562 Mk des Verjahres als Reingewinn verfügbar bleiben

Derſelbe ſoll wie folgt zur Pertheilung gelangen 400 000 MRk als
tantiemefreie Dividende 4 Proz auf das Aktienkapital von 10000000
Marh 68062 Mk Tantieme des Aufſichtsraths 1100000 Mk 11 ProzReſtdividende Der hiernach verhleihende Reſt von 193 179 Mk ſah

auf neue Rechnung vorgetragen werdey
c Jagdglüick Nur ſelten blüht den Jüngern Nimrods das GNück
in nächſter Nähe unſerer Stadt ein Stück Hochwild zum Schuß zu be
kommen Um ſo größer iſt daher die Freude des Waidmanns dem
ſolch edles Wild auf ſelten betretener Bahn in den Weg läuft und zum
Opfer fällt Dies Glück wurde einem hieſigen Jagdpächter in dieſen
Tagen in der Schönnewitzer Flur zu Theil wo ein verſprengtes Reh
paar ſeit kurzer Zeit mehrfach beobachtet worden war Der erlegte
Rehbock erwies ſich als ein wahres Kapitalthier mit prächtigem Ge
weih und wog ausgebrochen nicht weniger als 35 Pfund Hoffentlich
elingt es der Rieke den ſchützenden Wald bei Burgliebenau aus dem
ie wohl mit dem nun todten Genoſſen ſich hervorgewagt haben dürfte

unangefochten durch böswillige Verfolger wieder zu erreichen

Einen ſchanerlichen Selbſtmordverſuch machte am Mitt
woch Abend die am Steinthor 2e wohnhafte Wittwe Franke Die
ſelbe hatte ſich um Holz zu hacken nach dem Keller des Grundſtücks
begeben als ihr der eigenen Ausſage gemäß der Gedanke kam das
Werkzeug zur Ausführung jenes blutigen Vorhabens zu benutzen Und
ſo hieb denn die 74 jährige Greiſin wiederholt mit der ſcharfen Kante
des Beiles auf ſich ein bis ſie die Kräfte verließen und die Frau
blutüberſtrömt zuſammenbrach So wurde die Lebensmüde ſpäter durch
einen im Hauſe wohnhaften Arzt aufgefunden und nothdürftig ver
bunden demnächſt aber der königl Klinik zugeführt Der Schädel
der Unglücklichen ſoll nicht weniger als 28 Hiebwunden aufgewieſen
haben die jedoch ſämmtlich nicht lebensgefährlich ſind da die Schädel
decke an keiner Stelle durchſchlagen iſt Das Bewußtſein iſt der Un
glücklichen inzwiſchen zwar wiedergekehrt doch vermag ſie über den
Vorgang nur unklare Angaben zu machen Allem Anſchein nach hat
die hochbetagte Frau die blutige That in einem Anfalle geiſtiger
Störung zur Ausführung gebracht

Eine gefährliche Schwindlerin ſcheint die unverehelichte Sch
gebürtig aus Halle g zu ſein Dieſelbe erſchien vor mehreren
Tagen beim Arbeiter M in Giebichenſtein um Schlafſtelle bei
ihm zu nehmen und veranlaßte den Mann ihren angeblich im früheren
Logis in Halle befindlichen Koffer zu holen Während ſich derſelbe
nun nach Fahrgelegenheit umſah und ſeine Frau ebenfalls abweſend
war iſt die Sch unter Mitnahme von Sachen des M verſchwunden

Recognoseirt Die am 23 d M in der Saale unterhalb
der Burgruine Giebichenſtein aufgefundene männliche Leiche iſt als
die des ſeit dem 14 d M verſchwundenen Handlungslehrlings
Z aus Giebichenſtein recognoseirt worden Derſelbe ſtand im 16 Lebens
ahre und erlernte die Handlung in Cröllwitz beim Kaufmann von
ein er entlaſſen wurde und hat er aller Wahrſcheinlichkeit nach aus

Lebensüberdruß ſich ertränkt
b Ausſchreitungen Jn der Dölauer Haide kam es geſtern

Nachmittag zu einigen recht bedauerlichen Exceſſen Einem Arbeiter
wurde von einem ſeiner Kollegen ein Bierſeidel buchſtäblich auf dem
Kopfe zerſchlagen ein anderer erhielt mit einem Meſſer ſchwere
Verletzungen am Kopfe Die Verwundeten mußten mit Nothverbänden
verſehen und nach dem hieſigen Krankenhauſe transportirt werden Bei
dem einen Verletzten ſoll die Verwundung lebensgefährlich ſein

Städtiſche Kommiſſionen
Finanzkommiſſion

Sitzung am Sonnabend den 28 Mai er Nachm 5 Uhr im
Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Theilnahme an einer Feſtlichkeit
2 Herſtellung eines Nothausganges aus dem Stadtverordneten

Sitzungsſaal
3 Mittelbewilligung für die Ferienkolonie
4 Bewilligung von Reparaturkoſten im Leihamt
5 Aufſtellung eines Bebaunngsplanes für den Roßplatz
6 Ankauf eines Erſatzterrains
7 Ankauf des Abdeckereigrundſtücks
8 Sonſtige Eingänge

Petitionskommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 28 Mai er Nachm 5 Uhr im Ehe

ſchließungszimmer
Tagesordnung

1 Petition Terrainentſchädigung betreffend
2 Petition der Tapezirer und Dekorateur Jnnung
3 Petition des Handwerkermeiſter Vereins
4 Petition des Gewerbe Vereins

Lokale Planderecke
Der Grofß ſtadt Leid

Durch der Großſtadt Rieſen Atmoſphäre
Wo die Bauluſt ſprießt monumental
Wo uns ging noch nie etwas der Quere
Jn Betreff des Punktes Kapital
Wo man den Moment gut abzupaſſen
Wußte wenn man Anleih n wollte faſſen
Brauſt auf einmal jetzt o Schinach und Gram
Schlimme Kunde die zum Ohr uns kam

Sieben Millionen friſch zu pumpen
Hatte man mit Weisheit ausgedacht
Und die Großſtadt ließ ſich auch nicht lumpen
Da man es plauſibel ihr gemacht
So plauſibel daß es jeden rührte
Als man mit Geſchick vor Augen führte
All den Vortheil der im Geldte ſteckt
Wenn der Großſtadt Wohl man fein bezweckt

Und es ſoll uns doch zum Heile dienen
Was man eifrig baut voll Pracht und Glanz
So die Peißnitz Gaſt wirthſchaft im Grünen
Mit dem Saale zu Muſik und Tanz
Auch des Rathes Keller voller Laden
Wo man jetzt beſehen kann den Schaden
Da betreffs der Rentabilität
Schon die Rechnung defizitlich ſteht
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avezierer und Dekorgteur Jnnung b für die konnten Weniger zufriedenſtellend blieben die letzten vier Monate Unſerm Wohle ſoll noch ferner frommen

Sitzung 15 Pelitlon Terrain Entſchädigung be ohne daß hierdurch indeß das freundliche Geſammtbild getrübt wurde Dort des Schlachtehauſes Wunderbau
Die Förderung ſtieg von 24 196 288 Hektokiter auf 26 835 756 Hektoliter Daß wir nichts von Fleiſch hereinbekommen

Was beſtanden nicht penihle Schau
Herrlich eine patriot ſche Sache
Iſt die neue Feuerwehr Hauptwache
Und der Grunderwerb zur Hafenbahn
Wie der ſchöne Straßendurchbruchsplan

Alles dies und ſonſt noch manches Feine
Was bisher die Großſtadt nicht beſaß
Fordert Koſten und fürwahr nicht kleine
Hat man ſie dann iſt das Bauen Spaß
Doch die Steuern ob man auch es brauſend
Künden ihat daß Mark vierhunderttauſend
Mehr als früher kriegt die Großſtadt hier
Reichen nicht zu jenem Bau Pläſir

Alſo drum deshalb und ohne Bangen
Da und weil obgleich weshalb denn nicht
Geld zum Bauen iſt wohl zu erlangen
Denn an Mammon hier es nicht gebricht
War jg doch der Großſtadt Atmoſphäre
Günſtig ſehr für unſre Millionäre
Und das Sieben Million Projekt
Hatte keinen Widerſtand erweckt

Aber ach es ſtieß an andrer Stelle
Auf ein Hinderniß ganz ungeahnt
Denn nach jüngſter zuverläſſiger Quelle
Ward man vom Miniſter ſanft ermahnt
Daß in jedem Falle den Gemeinden
Die mit neuen Anleih n ſich befreunden
Mehr Zurückhaltung ja wohl ei ei
Als bisher ſtreng angerathen ſei

So die Kunde die den Großſtadtplänen
Einen Strich wohl durch die Rechnung macht
Denn wie ſoll die Mittel man entlehnen
Die zu ſchaffen man ſich leicht gedacht
Aus zugeben Obligationen
Um zu kriegen ſieben Millionen
Dazu fehlt o liebes Publikum
Noch das nöth ge Privileginm

Strengt euch an ihr Patrioten alle
Aus der Klemme unfre Stadt zu ziehn
Daß die Anleih komme nicht zu Falle
Einigt euch in eifrigem Bemüh n
Daß wir nicht im Wachsthum kleben bleiben
Laßt das Anleih n rührig uns betreiben
Jedem ſei dies heilig ein Gebot
Wer ſich zeigen will als Patriot

er

Telegramme und lehte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Wien 27 Mai 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die ungariſche Re
gierung ſtrebt hier die baldige Kündigung des öſterreichiſch
franzöſiſchen Handelsvertrages au

ri Rom 27 Mai 11 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn der Kammer wurde nach
heftiger Debatte eine regierungsfreundliche Tagesordnung Baccell
welche beſagt die Kammer behalte ſich das Urtheil über die
Neformen der Regierung bis zu deren Einbringung vor und gehe
zur Tagesordnung über mit 169 gegen 160 und 38 Enthaltungen

angenommen

P London 27 Mai 10 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Vor Salisburys
Wagen ſchenten geſtern Nachmittag als derſelbe aus der St James

ſtreet in die Kingſtreet einbog die Pferde der Wagen wurde um
geworfen und zertkümmert Salisbury entſtieg dem
ſelben nuverletzt durch das Fenſter Der Kntſcher iſt leicht
verletzt Die Times meldet aus Calentta Jn Srinagar
wüthet die Cholera fort Täglich erfolgen 500 Erkraukungen

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
W B Kopenhagen 27 Mai 9 Uhr 10 Min Vorm

Geſtern Nachmittag fand Familientafel beim Kroupriuzen
Abends Feſtvorſtellung in der Oper ſtatt Glänzend war die
Jllumination der Stadt des Hafens und der auf der Rhede
liegenden Schiffe Eine hunderttauſendköpfige Menge füllte die

Straßen Es verlantet es ſtehe die Verlobung der Prin
zeſſin Loniſe mit dem Erbgroßherzog von Luxemburg
bevor

Paris 26 Mai Der Maler Wereſchagin hat an die
Liberté einen Brief gerichtet in welchem er ſchreibt er ſei zwar

nicht von der Hundswuth befallen wahr ſei aber daß ihn in
Moskan ein wülhender Hund gebiſſen habe Nur das Ausſchneiden
eines Pfundes Fleiſch und die Jmpfung nach Paſtenrs Methode
hätte ihn gerettet

Liſſabon 26 Mai Nach eingetroffenen Depeſchen von
Andrade dem Generalgonverncur von Mozambique iſt das

ganze Quilimanegebiet in Aufruhr und zwar aus folgenden
Gründen Die Expedition Conulimbra s wurde iufolge angeblichen
Unterſchleifs zurückberufen und da Conlimbra nicht gehorchte
wurden die Verſtärkungen abgeſchnitten Viele angeworbene Ein
geborene wurden dadurch beſchäftigungslos und griffen zur Ge
walt und ſtießen mit Kriegsſtämmen zuſammen die nach Plünderung
des portugieſiſchen Zambeſi Gebietes Quilimane bedrohten wohin

Andrade mit Truppen und zwei Kanonenbooten vorrückte Dort
augekommen proklamirte er den Belagerungszuſtand Die finan
zielle Lage der Kolonie iſt eine änßerſt ernſte

Kopenhagen 26 Mai Nationaltidende theilt mit der
a reiſe Dienſtag nach Kiel ab Anderweitige Beſtätigung
ehlt

Neww Orleans 26 Mai Hier iſt ein Kutſcherſtrike
ansgebrochen der einen ernſten Charakter angenommen hat Die
Ausſtändigen zogen in Hanfen lärmend durch die Straßen Etwa
150 Bürger haben ſich für den freiwilligen Konſtablerdienſt ge
meldet 50 Tumnltnauten wurden gerichtlich verurtheilt da vie
auf den Straßen die Wagen anhielten und umwarfen

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 28 Mai

Bei Sild und Weſtwind zunächſt noch Fortdauer des war
men Wetters mit Gewitterneignung

nur haltbare bewährte Quabitäten

grosse Auswahl neuer Muster Brummer Gr
a S D rißBenfamin m
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